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Auszug aus meinem entomologischeh Tagebuch
für das Jahr 1908.

Von Fritz Hossmann in Krieglach, Steiermark.

(Schluß).

Juli .
2. Am elektrischen Lichte erscheinen zahlreiche

Plusia pulchrina Hw., darunter auch die ab. percontalrix
Auriv. Viele Plusienraupen bewohnt eine winzig
kleine Wespe (Encyrtus truncatellus Mr.) sie ist
schwarz, blauschillernd mit gelbbraunen Füßen, kaum
1 "/«. lang, mit spitz zulaufendemAbdomen, großem Kopfe
und lebhaft irisierenden Flügeln, ich zählte in einer
Raupe der Plusia moneta F. und pulchrina Hw. je 450
Stück in einer Raupe. Pro). Dr. F. C. U. de Meyere-
Hilversum, Holland schrieb mir, man wäre in diesem
Falle bekanntlich der Ansicht, daß sich aus einem
und demselben Eie mehrere Embryonen entwickeln.
(Determination meiner gezogenen Schmarotzer durch
Güte des Herrn Prof. Dr. Rudow, Naumburg a.-'Sj

i. Es.schlüpfen Tcphroclyslia tenuiata Hb., welche
ich zusammen mit Xanthienraupen züchtete, sie wurden
im Frühjahre mit den Blüten von Salix caprea L ein-
getragen.

5. Auf den östlichen Abhängen des Reitings
(2215 m) Bei Trofaiach fand ich unter anderen gewöhn-
lichen Arten manches Bessere ; so sali an einem Erd-
beerblatte am Boden eine Plusia jota ab. percontationis
Tr., genau in der Lage, (nämlich auf einem wagrechten
Blatte sitzend), wie Plusia variabilis Piller oder aemula
Hb. Ich beobachtete eine Copula zwischen Colias hyale
L c? und phicomone Esp. Q- In einer Seehöhe von
1700—1800 m. fanden sich Gnophos myrtillara Thnbg.,
glaucinaria Hb.. Chrysophanus dorilis v. subalpina Spr
und ein Ç der Diacrisia sanio L.

o. Ausbeute eines Lichtfanges bei Krieglach : ein
reines es der Trachea alriplicis ab Immaculata Sievogt

! (ganz ohne Zahnfleck, verwaschen gezeichnet), ferners
; Tephroclyslia absinthiata Cl., aetaeata Walderdorff, succen-
! turiata v. subfulvata Hw. und Acidalia bisetata Hufn.

(Acidalien sind im Mürztale selten an Arten, hingegen
, Larentien fast alle heimischen vertreten, wohl wegen

des überall feuchten Bodens, bezw Klimas, denn Aci-
j dalien lieben trockenen Boden, Larentien feuchten.) Es
' schlüpfen zahlreiche Rp. eines am Köder erbeuteten 9
; der Graminesia trigrammica ab. bilinea Hb.

12. Partie auf den Reichenstein bei Vordernberg,
Unter verschiedenen gefangenen Arten nenne ich: Par-
nassius delius v. styriacus Frühst ; Larentia munitata Hb.,
Psodos coracina Esp., Scoparia valesialis ab. octonelJa
Z , Erebia eriphvlc Frr. etc.

15. Ich beobachtete, wie ein Rotschwänzchen
(Erithacus sp.) eine fliegende Callimorpha dominula L.
verfolgte und den Falter trotz seiner «Schrecktarben»
am Dache eines Hauses verzehrte. Dagegen konnte ich
einmal bemerken, wie Haushühner Falter von Vanessa
antiopa L, welchen ich die Freiheit gab und die sich auf

! den Boden setzten, sowohl in geöffnetem als zusammen-
: geklapptem Flügelzustande derFaltet neugierig umkreisten

aber nicht anrührten; das Gegenteil beschreibt Dr. Trost,
(Naturw. Verein für Steiermark 1903). er war Zeuge,
wie Haushühner in einen am Boden liegenden Falter
von Saturnia pyri Schiff, trotz dessen abschreckend sein
sollenden Augenflecken einhieben.

18. Von Silène inflata Sm. klopfte ich in einen
Schirm, indem ich den Busch am Boden ober den
Wurzeln zusammenfasste und schüttelte, nur eine ein-
zige Raljpe der Dianthoecia carpophaga Bkh. eine Me-
thode, die in Brunn (Zwittaufer) hunderte von Raupen
lieferte.
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20.—26. Sammelpartie nach Heiligenblut (S Bei-
lrag zur Lepidopterenfauna des Glocknergebietes. XIX.
Jahrgang des Wiener entom. Vereines 19t8.)

27. Heute flogen bei warmem Wetter und dtto. Regen
eine Menge Falter an den elektrischen Bogenlampen des
Ortes, ich beobachtete hiebei, daß die Fledermäuse,
welche sonst allabendlich zu zwei bis vier Stück die
Lampen umkreisen, um die aniliegenden Falter wegzu-
schnappen, bei Regenwetter ausbleiben.

A u g u s t .
2. Ausflug nach Mixnitz und auf den Hochlantsch,

wo ich infolge des schlechten Wetters nur Weniges
erbeutete, darunter sechs verschiedene Formen der Zy-
gaena ephialtes, L.: ephialtes L, ab. medusa Pall., ab.
aeacus Esp., v. peucedani Esp., ab. athamanthae Esp.
und ab. trigonellae Esp.. alle auf einem Flecken von
wenigen Quadratmetern. Ein mitgenommenes y der
Callimorpha quadripunetaria Poda legte zahlreiche Eier.
Ich ting hinter Mixnitz auch meine erste Apatura ilia v.
clytie Schiff., bereits stark geflogen.

4. Köderte eine Menge Falter, darunter Amphi pyra
perilua F. und Plusia bractea F. Ç, dieses legte meh-
rere Eier, welche im Vergleiche zu der Größe des Fal-
lers sehr klein sind; sie sind weiß, längsgerippt und
sehr weich. F.in Ç der Geometra papilionaria L saß in
einem Birkenbusch und wurde zwecks Eiablage mitge-
nommen. Einwanderung eines großen Zuges Pieris
brassicae L aus N. O. bei schönem sonnigem Wetter
Der hier sonst seltene Papilio podalirius L. häuiig als
Raupe auf Crataegus sp und Prunus spinosa L.

17. Zum Köder kommen die ersten Agrotis brun-
nea F. und fimbria L., Mania maura L. in einem kleinen
Exemplare, Chloantha polyodon Cl. der II. Generation.
Dianthoecia proxima Hbn. kommen einzeln zum elek-
trischen Lichte. Es ist eine ausgemachte Tatsache, daß
hier die Arten mit wenigen Ausnahmen sehr arm an
Individuen sind, alles wird nur immer einzeln gefangen ;
so findet sich beispielsweise eine sonst seltene Art
ebenso gering an Zahl, wie eine häuiige, Agrotis pro
nuba L. ist nur um wenig häufiger als musiva Hb.
oder recussa Hb. Mamestrabrassicae L. iing ich z. B.
in derselben Anzahl wie Hadena g«mmea Tr.

20. Ich köderte heute das erste Exemplar der Ma-
mestra trifolii Rott. u. Naenia typica L. Zum Acetylen-
licht kam eine einzelne Therapfs evonymaria Schilf.

23. Im Blattstengel der Pestwurz fand ich eine
kleine d Puppe der Gortyna ochracea Hb. kopfabwärts,
an Wildkirschen eine erwachsene Raupe des Stauropus
iagi L.

27. Gartenbesitzer klagten mir, daß ihnen ein
«Wurm» alle jungen, frischgesetzten Salatpîlanzen ab-
irässe, es war Agrotis c nigrum L, eine der wenigen
hier häufigeren Arten, die man noch Anfangs November
am elektrischen Lichte findet. Zum Köder kommen :
Hadena gemmea Tr., Plusia bractea Hb., Charaeas gra-
mininis L., auf trockenen Bergwiesen iliegt Hepialus
sylvina L. in Mehrzahl, iast nur Ç £ . Die Flugzeit dau-
ert am Abend von %

lt7 bis l;tS Uhr. Am Köder fing
ich auch zu meinem Erstaunen eine ganz reine Thal-
pochares ostrina v aestivalis Gn , die erste und einzige
Thalpocharesart, die bisher in Steiermark gefangen
wurde. Diese Art soll, ähnlich wie Caradrina exigua Hb.
(welche ich auch hier fand.) «Vorstösse» nach Norden
machen, wie sie dies bewerkstelligt, sagt man
nicht, wie soll denn ein so zartes Tier mit schwachem

Flugvermögen derart weite Reisen aus Dalmatien etc.
machen r Es ist freilich nicht ausgeschlossen, daß solche
Tiere eine Fahrt mit der Eisenbahn bis hieher machten,
wie dies Hauder von Linz meldet, wo man an Eisenbahn-
waggons aus Wien angekommene Saturtf' • 'pyri Schiff.
fand. âsl'

30. In Brück a. Mur kam trotz eines scheinbar
günstigen Köderabends nur eine zerfetzte Catocala sponsa
L. zum Apielködev : sie ist sehr dunkel mit großen
weißen Makeln Am elektrischen Lichte eine ganz reine
Plusia bractea F. der II. Generation.

September.
Hb.,1. Am Köder: Agrotis recussa Hb.. saucia

Leucania albipuneta F., Plastenis retusa L. und eine
Polia chi L„ welche Art bisher trotz ihrer relativen
Häufigkeit nie zum Köder kam, ich schöpfte sie ent-
weder als Raupe, oder fand den Falter bis in den Oktober
hinein an Baumstammen oder Planken.

6. Cucullia thapsiphaga Tr. als Raupe in Anzahl
an den Fruchtsianden der Königskerze, aber wie sich
später herausstellte, alle ohne Ausnahme von Tachinen
bewohnt. Nicht inficierte Raupen leben immer versteck-
ter, als solche, die gestochen sind, gleichsam, als würen
sie sich bewußt, daß ein weiterer Schutz nicht mehr
nötig erscheint. In leeren, ausgehöhlten, schwarzen und
geräumigen Wurzelknollen der Sumpidistel entdeckte
ich ganz erwachsene Raupen des Hepialus humuli L-
sie lassen sich in Rüben etc leicht durchwintern, wenn
mau mit einem, dem DurchmesserderRp. entsprechenden
Bohrer ein Loch in die Rübe bohrt, die Raupen hinein
steckt und die Öiinung mit Watte verstopft Im Stengel
obiger Disteln finde ich alljährlich auch Pp. von Gortyna
ochracea Hb. k o p f a u f w ä r t s.

13. Ich fieng den ersten Zephyrus betulae L. Von
Goldrute klopfte ich eine Anzahl Raupen, so Tephro-
clystia castigata Hb., virgaureata Dbld., Hadena adusta
Esp., zahlreiche Cucullia asteris Schiff., meist von Tachi-
nen gestochen, deren weiße F'ier 'man besonders an
den ersten Segmenten der Rp. bemerkt, auch einige,
noch sehr kleine graue Raupen der Boarmia repandata
L. lallen in den Schirm. An einer großen Buche saß
ein 9 der Lobophora sertata Hb.

18. Am elektrischen Lichte erscheinen Herbsttiere:
Mesogona oxalina Hb., Agrotis saucia Hb., Hydroecia
micacea Esp. und Ortholita cervinata Schiff. AuiWermut
finden sich jetzt Raupen der Cucullia absinthü L.

O k t o b e r .
11. Am Fuße eines Lärchenbaumes bei Wartberg'

ein Q geschlüpfter Sack der Rebelia sapho Mill-, a!n

Stamme einer großen Eberesche in ca 25 m Höhe ein

Ç der Hibernia defoliaria Cl., nicht schwarz-weiß, son-
dern schwarz-gelb gefleckt. Auf einer kleinen Wiese
tummelten sich Chrysophanus phlaeas L und Melitaea
atfialia Rott. der 11. Generation. Am Fuße eines Apfel-
baumes saß ein Q des Hepialus sylvina L., welches
eine große Menge runder, erst gelber, dann matt-
schwarzer Eier legte, welche sich als unbefruchtet er-
wiesen.

6. Unter zahlreichen Colias edusa F. einen rnyr-
midone Esp. es gefangen, das erste Exemplar dieser
Art, klein und matt gefärbt. Lemonia dumi L. îliegeù
mittags auf einer sehr trockenen, sonnigen Wiese. Von
Kapfenberg im Mürztale erhalte ich eine sehr beschä-
digte Jaspidea celsia L, welche dort am etektrischefl
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